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fb 1
Prof. Dr. D. Luise Schottrof, bis zu

ihrer Pensionierung im FB 01 tätig,

wurde von der Universität Marburg am 18.

April in einer Feierstunde die Ehrendoktor-

würde verliehen.

Prof. Dr. Ben Bachmair hielt Anfang Februar

am Institute of Education, University of Lon-

don, ein Seminar zur „Mediensozialisation“.

Er trug auf einer Arbeitstagung zum „Mobile

Learning“ Forschungsergebnisse zu Medien-

handlungsmustern vor und referierte beim in-

ternationalen Kolloquium „Learning and Cul-

tural Transformation“ über „Patterns of Ac-

quisition and Learning. A Cultural Historical

Outline.

Prof. Dr. Ben Bachmair und Judith Seipold

eröffneten am 25. April die „Internationale

Ringvorlesung Medienforschung und Me-

dienkultur“ mit Blick auf die documenta 12,

die noch bis zum 11. Juli stattfindet.

Sprach- und Literatur-
wissenschaften

fb 2
Prof. Dr. Claudia Finkbeiner hielt am

13. März einen Vortrag zum Thema

„The Adequate Use of Learning Strategies in

Text-Based Literacy Events“ an der Macqua-

rie University Sydney/Australien und am 16.

März einen Vortrag zum Thema „Multilingua-

lism, Multiculturalism, Multiperspectives“ an

der Victoria University, Wellington/Neusee-

land. In Neuseeland wurde sie vom „Ministry

of Education“ angefragt, als internationale

Expertin das „Intercultural Education Pro-

gram“ zu begutachten. Sie wurde auf der alle

zwei Jahre stattfindenden Konferenz der

Weltgesellschaft „Association of Language

Awareness (ALA)“ in Le Mans/Frankreich zur

Präsidentin der Vereinigung gewählt (Nach-

folge Prof. Dr. Carl James, UK).

Gesellschaftswissen-
schaften

fb 5
Prof. Dr. Hartmut Ullrich nahm am

26. und 27. März an den Arbeiten der

binationalen Jury für den Premio Ladislao

Mittner des Deutsch-Italienischen-Hoch-

schulzentrums in Rom teil. Der Premio Ladis-

lao Mittner für herausragende italienische

Deutschlandstudien, der seit 2002 an italieni-

sche Wissenschaftler vergeben wird, ist in

diesem Jahr der Politikwissenschaft gewid-

met. Der Preis wird am 21. Mai im Beisein von

Bundesministerin Schavan in der Residenz

der deutschen Botschaft beim Quirinal ver-

geben werden. Prof. Ullrich wird die Laudatio

auf die Preisträgerin halten. Am 30. März

nahm er an der Sitzung der Consulta des In-

stituto per la storia del Risorgimento Italiano

als Kommissar des deutschen Gruppo di Stu-

dio in Rom teil.

asl-Architektur
Stadtplanung,
Landschaftsplanung

fb 6
Prof. Dr. Ulla Terlinden hielt einen

Vortrag über „Gender Mainstream in

der Stadt- und Bauplanung und im öffentli-

chen Personennahverkehr“, auf dem 1. Fach-

kongress über Gender Mainstreaming/Gen-

der Budgeting in der Berliner Verwaltung, 19.

Juni 2006 in Berlin. Auf Einladung der Beverly

Willis Architecture Foundation hielt sie einen

Vortrag zum Thema „History and Future of

Women in Architecture“ auf dem Meeting

vom 29. Juni bis 2. Juli 2006 in New York.

Am 2. Februar referierte Prof. Dr. Jürgen

Aring auf der Landwirtschaftstagung der

Evangelischen Akademie Loccum zum The-

ma: „Zwischen Wachstumsförderung und

territorialer Kohäsion. Die schwierige Suche

nach einer angemessenen Entwicklungsstra-

tegie“.

Am 6. Februar waren Prof. Dr. Jürgen Aring

und Prof. Dr. Iris Reuther zu einer Informati-

onsveranstaltung der Stadt Kassel eingeladen

und diskutierten dort mit etwa 20 Stadtver-

ordneten über das Forschungsprojekt „Re-

giopolen – Die kleinen Großstädte in Zeiten

der Globalisierung“ und die „Profilierung der

Stadt und Region Kassel“.

Am 29./30. März hielt Prof. Dr. Iris Reuther im

Rahmen des vom Bundesamt für Bauwesen

und Raumordnung veranstalteten Forums

„Bau + Raum 2007“ in Weimar (Bauhausuni-

versität) zum Thema „Das Einzelne und das

Ganze – Methoden zeitgenössischer Stadtge-

staltung“ einen Vortrag zum Schwerpunkt

„Zwischenstadt“. Am 3./4. Mai war sie ge-

meinsam mit dem Dekan der Architekturfa-

kultät der Technischen Universität Gliwice,

Prof. Dr. habil K. Gasidlo, zu einem Beitrag

über die Stadtentwicklung in Polen und das

Kooperationsprojekt der Universität Kassel

und der Universität Gliwice im Rahmen des

internationalen wissenschaftlichen Kolloqui-

ums 2007 der Deutschen Akademie für Stadt-

und Landesplanung in Leipzig eingeladen.

Prof. Dr. Helmut Holzapfel referierte über

„Nahverkehr morgen – stimmt die Richtung

noch? beim Streitgespräch mit Staatssekretär

Rudolf Köberle, im Innenministerium Baden-

Württemberg zur Eröffnung des 3. ÖPNV In-

novationskongress in Freiburg am 13. März.

Prof. Dr. Diedrich Bruns hielt am 2. Februar

auf dem Kasseler Doktoranden-Kolleg den

Vortrag „Europäische Diskussionen über

Landschaft. Methoden und Analysen. „Land-

schaften im Kulturvergleich: Morphologie,

Wahrnehmung, Planungskonzepte; am 21.

März sprach er über „Aktuelle Strategien für

das Freiflächenmanagement beim Stadtum-

bau“ auf der Tagung „Freiflächenmanage-

ment. Geschäftsmodelle – Qualitätsstandards

– Einsparpotenziale“ im Europäisches Bil-

dungszentrum der Wohnungs- und Immobili-

enwirtschaft (EBZ). Er nahm an dem Projektt-

reffen FARLAND in Brüssel vom 24. bis 26.

Januar teil. Vom 13. bis 16. Februar leitete er

einen studentischen Workshop in Arnheim/

Niederlanden. Am 22. März präsentierte er die

Studie „Peri-urban and sub-urban landscape“

im Council of Europe (European Landscape

Convention – ELC) in Strasbourg/Frankreich.

Im Rahmen der Sokrates-/Erasmus-Dozen-

tenmobilität hielt er vom 26. bis 29. März

Lehrveranstaltungen im Bereich „Land-

schaftsplanung“ an der Ankara University/

Türkei ab.

Prof. Dr. Diedrich Bruns und J. Willecke re-

ferierten am 23. Februar bei der Deutsche

Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser

und Abfall e.V. auf dem Fachausschuss

Hochwasservorsorge über „Strategische

Umweltprüfung zum Hochwasseraktionsplan

Fulda-Diemel“.

Prof. Heike Klussmann hielt am 11. April den

Vortrag „Die Öffnung der Schachtel“ an der

Leibniz Universität Hannover.

Prof. Dr.-Ing. Gernot Minke hielt am 6. März

an der Universität Fasta in Bariloche/Argenti-

nien den Vortrag „Bioarquitectura –

construcciones con materiales

naturales“.

Prof. Dr. Stefan Körner hielt am 17. April bei

den Staudenfreunden e. V. in Kassel den Vor-

trag „Neue Trends in der Pflanzenverwen-

dung“. Er nahm am 28. Februar an der Sitzung

der Berufungskommission im Berufungsver-

fahren Pflanzenverwendung an der FH Wei-

henstephan in Freising teil. Am 16. März nahm

er an der Vorstandsitzung der FLH (Förder-

verein Landschaftsbau Hochschulen e. V.) in

Hamburg teil.

Wirtschafts-
wissenschaften

fb 7
Prof. Dr. Alexander Roßnagel hielt

am 18. Januar einen Vortrag zu

„Self-Regulation of the Data Protection in

Germany and Europe“ in dem Symposium

„Self-Regulation of the Data Protection in

U.S.A, Germany Japan and Korea des Brain-

Korea 21-Projekts „Global Science Technolo-

gy Law Professionals Programm in der Sung-

kyunkwan University in Seoul/Korea. Am 19.

Januar hielt er in der School of Law der

Sungkyunkwan University in Seoul in der Rei-

he „Invitation Lecture of Renowned Scholar

den Vortrag „Introduction to Internet Law in

Germany and EU. Am 24. Januar referierte er

in der Vortragsreihe „Verwaltungsrecht in

Rechtsprechung und Wissenschaft“ des Ver-

waltungsgerichtshofs Kassel und der Univer-

sität Kassel zum Thema „Environmental Go-

vernance: Regulierung – Selbstregulierung –

Coregulierung“. Im CAST-Forum „Public-Key-

Infrastrukturen“ in Darmstadt hielt er am 25.

Januar den Vortrag „Signaturrechtliche Fra-

gen der Herstellererklärung“.

Bauingenieurwesen

fb 14
Prof. Dr.-Ing. Peter Racky mode-

rierte am 29. März in Frankfurt/Main

das öffentliche Symposium „Partnering bei

Bauprojekten“. Veranstalter waren der

Hauptverband der Deutschen Bauindustrie,

die Architekten- und Stadtplanerkammer

Hessen, das Betriebswirtschaftliche Institut

der Bauindustrie, der Bauindustrieverband

Hessen-Thüringen und das Institut für Bau-

wirtschaft der Universität Kassel.

Am 21. Februar haben Prof. Dr.-Ing. Franz-

Bernd Frechen und seine Mitarbeiter für

220 Kinder in der Stadthalle Melsungen

eine Veranstaltung im Rahmen der Kinderuni-

versität durchgeführt.

Elektrotechnik/Informatik

fb 16
Das seit März 2005 durch die DFG fi-

nanzierte und unter der Leitung von

Prof. Dr. Kurt Geihs stehende Forschungspro-

jekt ADDO (Automatische Dienstvermittlung

in Dienstorientierten Architekturen) wird für

zwei weitere Jahre und mit doppelter Aus-

stattung gefördert.

Mathematik/Informatik

fb 17
Prof. Dr. Werner Blum war bei der

gemeinsamen Jahrestagung der

Deutschen Mathematiker-Vereinigung und

der Gesellschaft für Didaktik der Mathematik

vom 26. bis 30. März an der Humboldt-Univer-

sität Berlin) zu einem der vier fachdidakti-

schen Plenarvorträge eingeladen. Er sprach

am 27. März über „Mathematisches

Modellieren – zu schwer für Schüler und

Lehrer?“
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Basel, 2007.

Gstach, D./Hubenthal, H./Spitthöver, M.: Gär-
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(WI), Jg. 49 (2007), Heft 1, S. 8–15.

Terlinden, U.: Symbolische Herrschaft und

Geschlechterkulturen. In: Marianne Roden-

stein (Hrsg.): Das räumliche Arrangement der
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Habilitationen

Der Fachbereich Sozialwesen er-

kennt Dr. phil. Karin Bock auf Grund

der eingereichten Habilitationsschrift „Kin-

deralltag – Kinderwelten. Rekonstruktive

Analysen von Gruppendiskussionen mit Kin-

dern aus Sachsen“ und der Probevorlesung

„Die Wiederentdeckung des Bildungsbegriffs

in der Sozialpädagogik“ die Habilitation für

das Fachgebiet Sozialpädagogik zu.

Der Fachbereich Ökologische Agrarwissen-

schaften erkennt Dr. rer. nat. Bernhard Jo-

hannes Kahl auf Grund der eingereichten Ha-

bilitationsschrift „Entwicklung, in-house Vali-

dierung und Anwendung des ganzheitlichen

Verfahrens Biokristallisation für die Unter-

scheidung von Weizen-, Möhren- und Apfel-

proben aus unterschiedlichen Anbau und

Verarbeitungsschritten“ und der Probevorle-

sung „Sekundäre Pflanzenstoffe und ihre

Bedeutung für die Lebensmittelqualität“ die

Habilitation für das Fachgebiet Ökologische

Lebensmittelqualität und Ernähungskultur zu.

Dienstjubiläen

Sein 40-jähriges Dienstjubiläum fei-

erte am 1.4. Siegfried Combé, HRZ.

Ihr 25-jähriges Dienstjubiläum feierten: am

1.1. Prof. Dr. Wolfgang Nellen, FB 18, am 1.2.

Dipl.-Ing. Werner Döring, FB 16; am 1.4. Prof.

Dr. Wolfram Koepf, FB 17; am 8.4. Dr. Herbert

Glasauer, FB 06, und am 15.4. Annette Ul-

bricht, Abt. VII.

Preise

Elf Studierende der Landschaftsar-

chitektur (FB asl) haben im Rahmen

ihres Diploms bzw. Hauptstudiumsprojektes

Beiträge zum Schinkelwettbewerb 2007,

Fachsparte Landschaftsarchitektur, erarbeitet

und im Januar eingereicht. Der diesjährige

Schinkelwettbewerb hatte das neue Quartier

um die Heidestraße nördlich des Berliner

Hauptbahnhofes zum Thema. Ein Schinkel-

preis wurde dieses Mal nicht verliehen.

Jedoch konnten mit Sabrina Campe und Tina

Korn zwei Studentinnen aus Kassel zwei der

insgesamt vier Anerkennungen holen. Die

Studierenden wurden vom FG Landschaftsäs-

thetik im Entwurf (Gast-Prof. Wolfgang

Schück) und FG Landschaftsarchitektur/Ent-

wurf (Prof. Ariane Röntz, Katja Benfer, Timo

Herrmann) betreut.

Interkontinentales Ökostromnetz
Mit erneuerbarer Energie Europas Strombedarf decken

Wenn der Weltklima-Rat am 6.
April den zweiten Teil des UN-
Klimareports vorstellt, wird es um
die drohenden Folgen der Erder-
w�rmung auf die Regionen der
Welt gehen. Schon im ersten Teil
ihres Reports kamen die Forscher
zu dem Schluss, dass der Mensch
mit großer Sicherheit f�r den Kli-
mawandel verantwortlich ist.

Dass regenerative Energien hel-
fen k�nnen, eine Hauptursache des
Klimawandels- die Produktion von
CO2 bei der Stromerzeugung - zu
vermeiden, ist nicht neu. Schließ-
lich verursacht allein die Stromer-
zeugung weltweit fast die H�lfte
der Emissionen des Klimakillers
Kohlendioxid aus fossilen Brenn-
stoffen. Doch der Kasseler Wissen-
schaftler Dr.-Ing. Dipl. Phys. Gre-
gor Czisch verfolgt diesem Grund-
gedanken auf einem anderen Weg
als �blich: Ein Stromnetz �ber ganz
Europa, aber auch zu den Nach-
barn in Afrika und Asien, k�nnte
die Quellen der regenerativen und
teils dezentralen Stromerzeugung
�ber ein �bergreifendes Stromnetz
miteinander verbinden und den
Strombedarf in Europa decken.
Eingespeist w�rden der regenerati-
ve Strom aus Wind- und Wasser-
kraft, Sonnenenergie oder Bio-
masse, die dort genutzt werden, wo
es grunds�tzlich oder saisonal am
besten ist - etwa Windenergie in
Nordeuropa, W�stenstrom in der
Sahara oder Biomasse in Zentraleu-
ropa. So ließe sich Strom großr�u-
mig von Norwegen bis Nordafrika,
von Asien bis Andorra, durch Wind
und Sonne erzeugen, alles mitein-
ander verbinden und damit auch die
Schwankungen bei Wind und
Sonne ausgleichen.

Zukunftsszenarien zur
Stromversorgung

Gregor Czisch, wissenschaftlicher
Mitarbeiter im Institut f�r Elektri-
sche Energietechnik/ Rationelle
Energiewandlung, das von Prof.
Dr. J�rgen Schmid geleitet wird, hat
u.a. in seiner Doktorarbeit „Szena-
rien zur zuk�nftigen Stromversor-
gung, kostenoptimierte Variationen
zur Versorgung Europas und seiner
Nachbarn mit Strom aus erneuer-
baren Energien“ untersucht, wel-
che M�glichkeiten sich aus techni-
scher und wirtschaftlicher Sicht in

Zukunft zur Deckung des europ�-
ischen Energiebedarfs anbieten.
Eine aussichtsreiche Option be-
steht in der Nutzung regenerativer
Energien in ihrer ganzen Vielfalt.
„Das ist technisch bereits m�glich
und volkswirtschaftlich l�ngerfri-
stig voraussichtlich sogar g�nstiger
als die konventionelle Stromversor-
gung“, so Czisch, „Die viel debat-
tierten Vermeidungskosten zur
Eind�mmung des Klimawandels
k�nnten sich bei geschickter Nut-
zung der regenerativen Energien
sogar als wirtschaftliche Vermei-
dungsgewinne entpuppen“. So
st�nden die Solar- und Windkraft-
werke ebenso wie die Hochspan-

nungs-Gleichstrom�bertragung
(HG�), zur Verf�gung. Die HG�
wird bereits seit Jahrzehnten auf
allen Kontinenten genutzt, meist
um regenerative Energie aus Was-
serkraft ohne große Verluste in ent-

fernte Verbrauchszentren zu leiten.
In seiner Arbeit hat Czisch anhand
verschiedener Szenarien M�glich-
keiten einer weitgehend CO2 neu-
tralen Stromversorgung f�r Europa
und seine n�here Umgebung unter-
sucht. Das Ziel war, jeweils die
wirtschaftlich optimale L�sung zu
finden, wobei das Szenariogebiet
etwa 1,1 Mrd. Einwohner und ei-
nen Stromverbrauch von knapp
4000 Terawattstunden pro Jahr
(TWh/a) umfasst.

Aufgabe der Politik

Czisch, der unter anderem als Re-
ferent f�r den Wissenschaftlichen
Beirat der Bundesregierung „Glo-
bale Umweltver�nderung“
(WBGU) t�tig war, sieht seine wis-
senschaftliche Arbeit als gute
Grundlage f�r wichtige politische
und technologische Zukunftsent-
scheidungen. Die Szenarien zeig-
ten, dass bei internationaler Ko-
operation selbst bei konservativen
Annahmen eine rein regenerative
Stromversorgung m�glich sei, die
wirtschaftlich ohne Probleme zu
realisieren w�re. Eine wesentliche
Aufgabe der Politik l�ge darin, die
internationale Kooperation zu or-
ganisieren und Instrumente f�r eine
Umgestaltung der Stromversor-
gung zu entwickeln. Dabei ergeben
sich nicht nur ein sinnvoller Weg zu
einer CO2 neutralen Stromversor-
gung, sondern auch ausgezeichnete
Entwicklungsperspektiven f�r die
�rmeren Nachbarstaaten der EU
und Europas. Die Ergebnisse ließen
sich angepasst an die jeweiligen
Besonderheiten auch auf andere
Weltregionen �bertragen.

Vollversorgung Europas

Bei den deutschen Gr�nen, von den
Beir�ten des WBGU, aber selbst
beim Energiekonzern EnBW wird
inzwischen argumentativ auf die
Arbeiten des Kasseler Wissen-
schaftlers Dr. Gregor Czisch zu-
r�ck gegriffen und ein transeuro-
p�isches �kostromnetz angedacht.
Das freut Czisch, denn w�hrend
der langj�hrigen Forschung an sei-
nen Szenarien f�r eine Vollversor-
gung Europas und seiner Nachbarn
mit Strom aus erneuerbaren Ener-
gien und ganz ohne Kohlen- und
Atomenergie hat er immer in Hin-
blick auf die M�glichkeit einer bal-
digen Umsetzung gearbeitet. Die
positive Resonanz in j�ngster Zeit
macht diesen Schritt greifbarer. p

Dr.-Ing. Gregor
Czisch: denkt bei der
Energieversorgung
�ber die Grenzen
Europas hinaus.


